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MARSHALL: Man denkt im-
mer an Superlative, wie viele
Platten man verkaufen möch-
te. Allerdings ist mein Credo,
mein Talent weiter zu entwi-
ckeln und nie müde zu wer-
den, diese Gabe mit Sorgfalt
zu behandeln. Ich möchte im-
mer das Beste aus mir heraus-
holen, das treibt mich an.

Verlosung: Die HNA verlost
zwei mal zwei Eintrittskarten
für das Konzert von Marshall
& Alexander am Sonntag, 14.

April, in Volkmarsen. Wer ge-
winnen möchte, ruft am heu-
tigen Samstag, 23. Februar,
das Glückstelefon an und sagt
das Stichwort Marshall & Ale-
xander. Kostenhinweis: Der
Anruf aus dem deutschen Fest-
netz kostet 50 Cent, die Preise
aus dem Mobilfunknetz kön-
nen abweichen.

tun, sondern singen ist jedem
Menschen gegeben. Wir soll-
ten viel mehr singen, auch die
Leute, die meinen, sie könn-
ten es nicht. Die menschliche
Stimme ist das Ausdrucksmit-
tel Nummer eins, um Gefühle
zu transportieren.

Sie sind schon viele Jahre im
Musikgeschäft. Sind Sie vor
Auftritten noch aufgeregt?

MARSHALL: Ich stehe seit
über 40 Jahren auf der Bühne
und ich kenne das Phänomen
Lampenfieber überhaupt
nicht. Mein Vater (Tony Mar-
shall, Anm. d. Redaktion) hat
mir früh klar gemacht: Wenn
du etwas kannst, brauchst du
keine Angst haben. Meine Vita
ist da vielleicht auch speziell,
weil ich in diesem Geschäft
zuhause bin, seit ich denken
kann. Die Bühne ist wahr-
scheinlich der Ort, den ich am
glaubwürdigsten mit dem Be-
griff Heimat erklären kann.

Welche musikalischen Ziele
haben Sie noch?

dass jeder Mensch, wenn er in
einer Kirche ist, ein ganz ande-
res Empfinden für sich selbst
und die Umgebung bekommt.
Mit einer Kirche verbindet
man viele Erinnerungen – ob
schöne oder traurige. So
stimmt sich das Publikum
ganz anders ein als in einem
Saal. Das ist ein großer Unter-
schied, denn dann ist das Pu-
blikum bereit für den Künst-
ler, der kommt. Was wir dann
singen, ist für die Kirche ge-
schrieben und teilweise sogar
dort entstanden. Wir singen
ohne Mikrofon, was uns die
Chance gibt, uns durch Klang-
nuancen, Interpretationen
und Dynamik auf den Ort ein-
zulassen.

Sie werden beim Konzert
drei Lieder zusammenmit dem
Männergesangverein Ehringen
singen. Ist das üblich, mit Laien
auf der Bühne zu stehen?

MARSHALL: Das ist nicht üb-
lich, aber das passiert immer
wieder. Denn singen hat
nichts mit Professionalität zu
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VOLKMARSEN. Mit ihren
„Top Ten des Himmels“ kom-
men Marshall & Alexander am
Sonntag, 14. April, 16 Uhr, zu
einem Konzert in die Kirche
St. Marien in Volkmarsen.
Dort singt das vielfach ausge-
zeichnete Duo unter anderem
mit dem Männergesangverein
Ehringen. Im Interview er-
zählt Marc Marshall, was er
mit Nordhessen verbindet und
was die Nachteile eines Sän-
gerlebens sind.

Gibt es etwas, das Sie mit
Nordhessen verbinden?

MARC MARSHALL: Ich habe für
den Hessischen Rundfunk ei-
nige Sendungen moderiert, in
denen es um Chorfeste ging.
Da habe ich natürlich durch
die verschiedenen Chöre ei-
nen Bezug zu Hessen bekom-
men. Einen Landstrich, den
ich zugegebenermaßen gar
nicht so gut kannte. Mir ge-
fällt der hessische Menschen-
schlag sehr gut, der ist eigent-
lich gar nicht so weit weg von
unserem Badischen.

Sie sind sehr viel unterwegs,
geben dutzende Konzerte je-
des Jahr: Haben Sie Zeit, sich
die Städte anzuschauen, in de-
nen Sie auftreten?

MARSHALL: Ganz toll war,
dass ich während des HR-
Drehs eine Weile in Marburg
gewohnt habe und mir die
Stadt anschauen konnte. An-
sonsten ist der Zeitablauf eher
so, dass man ankommt, am
Veranstaltungsort den Sound-
check macht, das Konzert
gibt, ins Hotel geht und am
nächsten Tag früh in die
nächste Stadt fährt. Das ist ei-
nes der Defizite.

Das Konzert, das Sie in Volk-
marsen geben, wird in einer
Kirche sein. Was ist denn das
Besondere am Gesang in einer
Kirche?

MARSHALL: Es geht damit los,

„Mir gefallen die Hessen“
Interview: Der Sänger Marc Marshall im HNA-Gespräch – Heute Ticketverlosung

Kommen nach Volkmarsen: die Sänger Marc Marshall (links) und Jay Alexander. Archivfoto: Hoffmann

Rufen Sie an:
0 13 79 / 0 13 350

GLÜCKSTELEFON

biet sieht vor, dass alle Bal-
sam- und Hybridpappeln nach
und nach entfernt werden.

Zunächst werden sogenann-
ten Habitatbäume, in denen
Horste, Höhlen oder Stamm-
risse sind, gekennzeichnet. Sie
bleiben stehen, sofern sie kei-
ne Gefährdung darstellen.

VOLKMARSEN. Ab kommen-
der Woche werden auf einer
etwa 1,5 Hektar großen Fläche
im Naturschutzgebiet „Stadt-
bruch“ bei Volkmarsen Pap-
peln gefällt, damit sie nicht
auf angrenzende Grundstücke
kippen. Der langfristige Pfle-
geplan für das Naturschutzge-

Auf 1,5 Hektar werden Pappeln gefällt
Naturschutzgebiet Stadtbruch – Arbeiten ab kommender Woche dienen der Verkehrssicherung

Um die Arbeiten, die mit
der Oberen Naturschutzbe-
hörde abgestimmt sind, küm-
mert sich das Forstamt Die-
melstadt. Das Holz wird zu-
gunsten des Eigentümers – der
Stadt Volkmarsen – verkauft.

Der „Stadtbruch“ war bis zu
Beginn der 50er Jahre eine

feuchte, aufwändig entwässer-
te saure Wiese, die als Gänse-
weide genutzt wurde. Ab 1951
wurde die Wiese mit Pappeln
aufgeforstet. In den 80er Jah-
ren wurden zwei Teiche ange-
legt. 1985 wurden 27 Hektar
zum Naturschutzgebiet er-
nannt. (nh/ren)

malige gemeinsame Veran-
staltung gewesen sei und in
diesem Jahr das Kartoffelfest
am 29. September wieder al-
leine durchgeführt werde.

Ein Kalender mit Fotos aus
alten „Eiringer Tiiden“ wurde
für 2013 erstellt. Am geplan-
ten Häuserbuch werde in un-
regelmäßigen Abständen ge-
arbeitet, berichtet die Vorsit-
zende auf der Jahreshauptver-
sammlung.

Neben dem Kartoffelfest ist
für dieses Jahr eine Vereins-
fahrt nach Kassel oder Fritzlar
geplant. Ein Kalender für 2014
kann aufgelegt werden, wenn
dem Verein genügend Bilder
zur Verfügung stehen. Wer im
Besitz alter Fotos ist, wird ge-
beten, sie dem Eiringer Platt
zur Verfügung zu stellen. (ysk)

EHRINGEN. Der Verein Eirin-
ger Platt mit seinen 53 Mitglie-
dern sorgt dafür, dass das Platt
nicht in Vergessenheit gerät
und ist mit Veranstaltungen,
Unternehmungen und Aktivi-
täten darum bemüht, die Eh-
ringer Kultur zu erhalten. Bei
den monatlichen Treffen wer-
den alte Bräuche behandelt.

Im Sommer besuchten die
Mitglieder die Rödesser Burg
und den Hochwasserschutz-
damm. Ein Ausflug fand ins
Spielzeugmuseum nach Mas-
senhausen statt und erstmals
wurde das Kartoffelfest ge-
meinsam mit dem Dreschfest
des Männergesangvereins ver-
anstaltet. Ein gelungenes Fest,
wie Vorsitzende Irmhild Hen-
kelmann feststellte. Sie beton-
te jedoch, dass dies eine ein-

Historische Fotos
werden gesucht
Jahresversammlung des Vereins Eiringer Platt

VOLKMARSEN. Die Klasse 4c
der Grundschule Villa R in
Volkmarsen beteiligt sich an
dem Projekt „Medien machen
Schule“. Jeden Morgen lesen
die Schüler mit Interesse die
HNA, im Deutschunterricht
werden Printmedien themati-
siert.

Ausflug ins Druckhaus
Das Kennenlernen des Auf-

baus der Zeitung, der Umgang
mit ihr sowie das Anfertigen
erster eigener Artikel stehen
bei den Grundschülern im
Vordergrund. Zusätzlich wer-
den die Mädchen und Jungen
das Druckhaus in Kassel mit
ihrer Klassenlehrerin besichti-
gen. Darüber hinaus verarbei-
ten die Kinder die Zeitungen
im Kunstunterricht zu Papp-
maché. (nh/ren)

Schüler lernen Zeitung kennen
Projekt „Medien machen Schule“ – Klasse 4c der Grundschule Villa R macht mit

Junge Leser: die Schüler der Klasse 4c der Grundschule Villa Rmit der HNA. Foto: nh
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Aus der Vhs
Ballett für Kinder und Tag der Offenen Tür
TWISTE. Neues Angebot : Klassisches Ballett für Kinder ab vier Jahre
mit Irina Koslowa in Twiste in der Ballettschule Debüt, Hauptstraße
37. In diesem Kurs werden die Grundlagen des klassischen Balletts
vermittelt. Dieser Kurs startet erst am Dienstag, 5. März, um 14.30
Uhr. (statt 19. Februar) und dauert acht Tage. Die vhs nimmt noch
Anmeldungen entgegen bis zum 26. Februar unter 05631/ 9773-0
oder 06451/ 7286-17. Am Samstag, 23. Februar, findet dort ein Tag
der Offenen Tür statt. (nh)

Alle Infos erhalten Sie kostenlos telefonisch unter
0800-150 150 5 oder im Internet unter www.meyer-menue.de

• Täglich 7 leckere Menüs zur Auswahl

• Zu jedem Menü bekommen Sie ein leckeres Dessert

• 2 Wochenend- und Feiertagsmenüs

• Keine Vertragsbindung und kein Mindestbestellzeitraum

• Kostenlose Anlieferung

Überzeugen Sie sich von unseren Vorteilen:
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